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Neues aus der DITR-Datenbank

Wissen Sie schon, …
 

Die Daimler Ag ist einer der größten Automobilhersteller welt-
weit. Die Produktpalette umfasst neben den Personenkraft-
fahrzeugen der Marke Mercedes-Benz auch die Marken Smart 
und Maybach. Des Weiteren produziert das unternehmen nutz-
fahrzeuge der Marken Mercedes-Benz, Freightliner, Western 
Star trucks, Bharat Benz und Detroit Diesel sowie Omnibus-
se der Marken Mercedes-Benz, Setra, Orion und thomas Built 
 Buses.

Bei der Daimler Ag erfolgt das normenmanagement zentral 
im Bereich „Corporate Standardization“. Der leiter dieses Be-
reichs, der „Konzernnormenbevollmächtigte der Daimler Ag“, 
wird vom Vorstand ernannt und ist in dieser Funktion für die 
Koordination aller strategischer normungsthemen/-aktivitä-
ten zur Wahrung der internen und externen Konzerninteressen 
verantwortlich. Zu diesem Bereich gehört auch das team „Cor-
porate Document Management“, das sich mit der Beschaffung 
aller externen normen, dem Management von internen Doku-
menten des Betriebs und der Weiterentwicklung des konzern-
weiten normenmanagementsystems beschäftigt.

Die nutzer des normenmanagementsystems sind weltweit alle 
Bereiche der Daimler Ag wie Forschung, entwicklung, Produk-
tion, Qualität, After-Sales und auch Zulieferer sowie entwick-
lungspartner.

Das von der Daimler Ag entwickelte normenmanagement-
system, das heute von einem externen Anbieter unterstützt 
wird, bezieht seit Jahren den DitR-Datenservice der Din Soft-
ware gmbH als grundlage zum Management externer normen. 
Zur ganzheitlichen Abbildung der Dokumentenwelt in einem 
elektronischen Archiv mit zurzeit etwa 230 000 Dokumenten 
werden im normenmanagementsystem der Daimler Ag die ex-
ternen normen noch um interne Standards erweitert. So ergibt 
sich ein weltumspannendes normenwerk mit Werknormen und 
externen normen.

Durch das normenmanagementsystem wird sichergestellt, dass 
den entwicklungsbereichen die neuesten normen zeitnah zur 
Verfügung stehen und somit in die entwicklung einfließen 
können. es dient aber auch zur Kostenreduzierung im Werk-
zeugbau, weil hier auf kostenneutrale Standardteile zugegrif-
fen werden kann. Des Weiteren werden normen als grundlage 
für erstmusterprüfberichte herangezogen und dienen auch der 
Kundenzufriedenheit, weil somit eine prüfbare Qualität de-
finiert wird. normen dienen auch als grundlage der Kommu-
nikation zwischen entwicklung und lieferant, weil in ihnen 
Schnittpunkte definiert werden.

[edwin groh, 
Corporate Standardization Daimler Ag]

wie die Daimler AG Normenmanagement betreibt?


